
 
  

14.30h Der “Einfluss des Sozialen” auf die ArbeiterInnenschaft am Beispiel 
der rezessiven Wirtschaftspolitik in Argentinien. Staatsterrorismus, 
demokratische Transition und Neoliberalismus (1976-2001) / Acerca del 
“impacto social” de las políticas económicas recesivas argentinas sobre los 
trabajadores. Terrorismo de Estado, transición democrática y neoliberalismo 
(1976-2001) [online Vortrag]   

Beatriz Carolina Crisorio (Universität Buenos Aires, Argentínien)  

15.00h Debatte / Debate  

15.15h Kaffeepause / Pausa del Cafe 

15.30h Volksbildung und der Freiheitsgedanke im Werk von Paulo Freire / 
Educación Popular y Libertaria en el pedagogo brasileño Paulo Freire 

Lucia Viera Vera und Anderson Brettas (Katholische Universität São Paulo/ 
Instituto Federal do Triângulo Mineiro, Uberaba, Minas Gerais, Brasil) 

16.00h Debatte / Debate  

16.15h Die bäuerlichen Agrarverbände und die Freiheit der Bildung 
angesichts der gewalttätigen Diktatur in Paraguay / Las Ligas Agrarias 
campesina y su experiencia educativa liberadora frente a la dictadura 
Paraguaya 

Victor J. Flecha (Universidad Nacional de paraguay, Asunción) 

16.45h Debatte / Debate  

17.00h Kaffeepause / Pausa del Cafe 

17.15h Abschlussdiskussion / Debate final, René Vilaboy (Kuba), Jorge Elias 
(Kolumbien), Max Scriwanek (Curacao), Werner Anzenberger (Graz) und/y 
Christian Cwik (Graz)      

18.15h Empfang / Brindis 

 

Förderer: 

Universität Graz (Vizerektorat für Forschung und Nachwuchsförderung), Land Steiermark (Wissen-
schaftsförderung), Bund sozialdemokratischer Freiheitskämpfer, Karl Renner-Institut (Steiermark), 
KPÖ Bildungsverein (Graz), KPÖ Gemeinderatsklub (Graz), Urania (Steiermark), Afro-Asiatisches 
Institut (Steiermark), KonaK (Wien & Graz), Institut für Romanistik (Universität Graz) 

 
 

 

INTERNATIONALES SYMPOSIUM 

Arbeitskampf, Widerstand und 
Bildungschancen in Lateinamerika  
Luchas laborales, resistencia y oportunidades  

educativas en America Latina 
 

Veranstalter: 
Universität Graz, Zentrum für Interamerikanische Studien (C.IAS) 
Forschungs- und Kulturverein für Kontinentalamerika und die Karibik 

Datum: 
Montag, 30. Mai 2022 

09.00h bis 18.15h 
 

Ort: 

GEWI Sitzungssaal 
Universitätsplatz 3, 8010 Graz  

 
Eintritt Frei! 

 

 
Co-Veranstalter: 

 
Vereinigung lateinamerikanischer und karibischer Historiker  

Asociación de Historiadores latinoamericanos y del Caribe (ADHILAC) 

 

Mit Unterstützung von: 



 
  

INHALT 

Im Zeitalter des Kalten Krieges (1945-1989) putschten sich nach und 

nach vorwiegend rechtsgerichtete Militärs in Lateinamerika an die 

Macht und errichteten faschistische Diktaturen. Ein Hauptziel der neuen 

Machthaber war es die mühsam durch Gewerkschaften sowie 

linksgerichteten Parteien und Interessensvertretungen erkämpften so-

zialen Errungenschaften zu eliminieren und mit Unterstützung der 

Vereinigten Staaten von Amerika ein neoliberalen Marktmodell zu 

etablieren. Über groß angelegte Sparprogramme wurden sehr viele 

Bildungsprogramme zurückgefahren, um die Analphabetenrate künst-

lich hochzuhalten, wodurch die schamlose Manipulation der Menschen 

fortgesetzt werden konnte. Trotz der schwierigen politischen Situation 

waren es mutige Frauen und Männer, die sich weiter gegen 

postsklavische Arbeitsverhältnisse in den Staaten Lateinamerikas auf-

lehnten und den Arbeitskampf erneut aufnahmen. Im Zuge dessen 

entstanden neue Konzepte und Modelle zur Verbesserung der Arbeits-

bedingungen, zur Tarifautonomie sowie zur Befreiung der Bildung, 

Kommunikation und Bewusstseinsbildung. Das Internationale Sym-

posium möchte einem interessierten österreichischen Publikum die 

verschiedenen Methoden und Theorien des Arbeitskampfes sowie 

unterschiedliche Bildungsinitiativen anhand ausgewählter lateinameri-

kanischer Beispiele (Argentinien, Brasilien, Kuba, Mexiko und 

Kolumbien) nach 1945 näher bringen. 

 

PROGRAMM / PROGRAMA 

VORMITTAG / MAÑANA 

09.00h Eröffnung / Inauguración  

Roberta Maierhofer, Zentrums für Inter-Amerikanische Studien, Uni Graz 

Christian Cwik, Vorstandsvorsitzender KonaK 
Sergio Guerra Vilaboy, Präsident ADHILAC 
Werner Anzenberger, Bund Sozialdemokratischer FreiheitskämpferInnen 

09.30h Einführung in das Thema / Introducción temática  

Christian Cwik (Zentrum für Inter-Amerikanische Studien der Uni Graz)  

10.00h Zur Dynamik von Arbeitskämpfen in der Geschichte Lateinamerikas 
und sein Einfluss auf die Bildungspolitik im 20. Jh. / Dinamica de las luchas 
obreras en la historia latinoamericana y su influencia en la educacion a fines 
del siglo XX  

Sergio Guerra Vilaboy (Historisches Institut, Universität Havanna, Kuba) 

11.45h Debatte / Debate  

11.00h Kaffeepause / Pausa del Café 

11.15h Die Auswirkungen der sozialistische Bildung in Mexiko nach Lázaro 
Cárdenas / El impacto de y la educación socialista en México después de 
Lázaro Cárdenas.  

Alejo Maldonado Gallardo (Universität Michoacana, Mexiko)  

12.00h Debatte / Debate  

12.15 – 13.45h Mittagessen / Almuerzo  

NACHMITTAG / TARDE 

13.45h Die wirtschaftspolitische Situation in Panama während der Krise von 
1889-1889 / La situación económica y laboral durante la crisis política en 
Panamá de 1887 al 89.  

José Alvaro Preudhomme (Universidad de Panamá) 

14.15h Debatte / Debate  

Organisation: Dr. Christian Cwik, Katrin Dietschi, Mag. Rosa Hannreich 
E. S., Alexander Kessler-Abreu, Ing. Christoph Massauer, Dr. Uwe Pla-
chetka, Herbert Pölzl, Ing. Roman Schlögl  


